
Öffentliche                                        Blatt Nr.           

SITZUNG DES BAU-, UMWELT- UND 
VERKEHRSAUSSCHUSSES 

am 14. Januar 2020 
 
 

Zahl der ordnungsgemäß geladenen Mitglieder:  9 
Zahl der entschuldigten Mitglieder: – 
Zahl der nicht entschuldigten Mitglieder: – 
Zahl der anwesenden Mitglieder:  9 

 

  1 

Anwesend: Erster Bürgermeister Herr Haux 
Herr Engl 
Frau Weimar für Frau Dr. Kaiser 
Herrn Heidrich 
Herr Hoffmann 
Herr Sefzig 
Herr Siebler 
Herr Walterspiel 
Frau Zwißler für Herrn Wechner 
 

Entschuldigt: 
 

 – 
 
 

  
lfd. Nr. Beschlussgegenstand 

1 Bürgerfragestunde 
 
Herr Riepl bemängelt, dass an vielen Gebäuden keine Hausnummer angebracht 
ist.  
Bürgermeister Haux sagt eine Prüfung zu.  
 
Herr Riepl regt außerdem an, die großen Heckenüberhänge zu ahnden.  
 
Bürgermeister Haux versucht eine Lösung zu finden.  
 
Frau Roelke fragt warum die LED-Straßenbeleuchtung in verschieden Lichtfarben 
ausgeführt ist. 
 
Bürgermeister Haux erklärt, dass die Beleuchtungstechnik schrittweise 
ausgetauscht wird und dadurch unterschiedliche Lichtfarben und 
Beleuchtungsstärken zustande kommen. Außerdem wird die Lichtstärke der LED 
Leuchten, beeinflusst durch die Umgebung, unterschiedlich wahrgenommen.  
 
LED-Leuchten beeinflussen die Insektenwelt deutlich geringer als die alten 
Beleuchtungen. 
 
 
Frau Roelke fragt weiter ob bei einer Sanierung der Rudolf-von-Hirsch-Straße eine 
Verbreiterung des Gehweges geplant ist. 
 
Die Verwaltung verneint dies.  
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lfd. Nr. Beschlussgegenstand 

2 Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 3. Dezember 2019 
 

 Beschlussfassung des Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschusses 

 Der Ausschuss für Bau, Umwelt und Verkehr genehmigt die Sitzungsniederschrift 
vom 3. Dezember 2019 ohne Einwände. 
 

  9 für 0 gegen den Beschluss 

  

lfd. Nr. Beschlussgegenstand 

3 Bekanntgaben und Anfragen  
 
a) Bebauung des Casino Grundstück - Bindung 
 
Die Verwaltung erklärt, dass das Grundstück privat verkauft wurde und die 
Bindung damit entfallen ist.  
 
b) Würmbrücke  
 
Die Verwaltung erklärt, dass die Vorstellung des Geländers der Würmbrücke 
demnächst im Gemeinderat erfolgt.  
 
c) Bekanntgabe aus nichtöffentlicher Sitzung  
 
Die Energieberatung erfolgt jetzt ab Januar 2020 über die Verbraucherzentrale 
Bayern. Ein Link ist auf der Homepage der Gemeinde installiert.  
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lfd. Nr. Beschlussgegenstand 

4 Änderung des Bebauungsplans Nr. 28 für einen Teilbereich östlich der Luitpold- 
und nördlich der Margaretenstraße im Verfahren nach § 13a BauGB 
 

a) Beschluss zu Ergänzungen zum Abwägungsbeschluss vom 08.10.2019 
b) Fällung von 3 Bäumen auf Fl.Nr. 48/3, Margaretenstraße 46- Ausnahme 

von der Veränderungssperre 
c) Wiederholung der öffentlichen Auslegung nach § 4a Abs. 3 BauGB 

 
 Beschlussfassung des Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschusses 

  
Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss beschließt: 
 

a) Den in der Anlage zusammengestellten Ergänzungen zum 
Abwägungsbeschluss vom 08.10.2019 wird zugestimmt.  

(9:0) 
 

b) Für die beantragten Fällgenehmigungen einer Fichte sowie eines 
Obstbaumes gem. Anlage 1 wird das gemeindliche Einvernehmen gem. § 
14 Abs. 2 BauGB für die Ausnahme von der Veränderungssperre für den 
Geltungsbereich des Änderungsbebauungsplans Nr. 28, in Kraft getreten 
am 04.12.2019 erteilt.  

(9:0) 
 
Vorschlagsvarianten zur Fichte im nördlichen Grundstücksbereich gem. 
Anlage 2: 
 
• Für die beantragte Fällgenehmigung einer Fichte im nördlichen 

Grundstücksteil gem. Anlage 2 wird das gemeindliche Einvernehmen 
gem. § 14 Abs. 2 BauGB für die Ausnahme von der 
Veränderungssperre für den Geltungsbereich des 
Änderungsbebauungsplans Nr. 28, in Kraft getreten am 04.12.2019 
nicht erteilt.  

(2:7) abgelehnt 
 

• Für die beantragte Fällgenehmigung einer Fichte im nördlichen 
Grundstücksteil gem. Anlage 2 wird das gemeindliche Einvernehmen 
gem. § 14 Abs. 2 BauGB für die Ausnahme von der 
Veränderungssperre für den Geltungsbereich des 
Änderungsbebauungsplans Nr. 28, in Kraft getreten am 04.12.2019 
erteilt. Als Ersatz ist im Bereich des ursprünglichen Standortes 
(Abweichung +- 3 Meter) ein Baum 1. Wuchsordnung gemäß den 
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grünordnerischen Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 28 zu 
pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Die grünordnerischen 
Festsetzungen des Bebauungsplanentwurfs sind entsprechend zu 
aktualisieren.  

(7:2) 
 

c) Die Arbeitsgemeinschaft Schneider / Skorka wird beauftragt, alle 
beschlossenen Änderungen in den Entwurf des Bebauungsplans Nr. 28 
einzuarbeiten. Die Verwaltung wird beauftragt eine Wiederholung der 
öffentlichen Auslegung sowie die Beteiligung der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange nach § 4a Abs. 3 BauGB durchzuführen. 

(9:0) 
  s.o. für s.o. gegen den Beschluss 

 
 

 lfd. Nr. Beschlussgegenstand 

5 Bebauungsplan Nr. 02 Kraillinger Straße - westlich der Birkenallee 
 
- Diskussion über die grünordnerischen Festsetzungen 
 
- Änderungsbeschluss 
 

 Beschlussfassung des Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschusses 

 Dazu eine zweiminütige Information durch Gemeinderätin Frau Schulte-Krauss 
(9:0) 
 
Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss beschließt die Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 02 Kraillinger Straße - westlich der Birkenallee, rechtskräftig 
seit dem 12.11.2001, im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB bzgl. der 
grünordnerischen Festsetzung zu Punkt I. 5.2. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, das Änderungsverfahren einzuleiten. Mit der 
Ausarbeitung wird das Landschaftsarchitekturbüro Terrabiota, Starnberg 
beauftragt. 
 

  6 für 3 gegen den Beschluss 
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lfd. Nr. Beschlussgegenstand 

6 Änderung des Bebauungsplans Nr. 02 Kraillinger Straße - westlich der Birkenallee 
im Verfahren nach § 13 BauGB 
 
- Erlass einer Veränderungssperre als Satzung nach § 16 BauGB 
 

 Beschlussfassung des Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschusses 

  
Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss fasst folgenden Beschluss: 
 
Aufgrund der §§ 14 Abs. 1 und 16 Abs. 1 des Baugesetzbuches sowie Art. 23 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern, in der derzeit geltenden Fassung, 
beschließt der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss der Gemeinde Krailling für 
den gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 02 westlich der 
Birkenallee in Pentenried folgende 
 
 

V e r ä n d e r u n g s s p e r r e 
 
 

als  S a t z u n g 
 
 

§ 1 
Zu sichernde Planung 

 
 

Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss der Gemeinde Krailling hat am 
14.01.2020 die Änderung des Bebauungsplans Nr. 02 westlich der Birkenallee 
hinsichtlich einer aussagekräftigen Regelung der grünordnerischen Festsetzungen 
zu Punkt I. 5.2 beschlossen. Besagter Passus entspricht nach Prüfung und 
Mitteilung des Landratsamtes Starnberg mit Schreiben vom 05.12.2019 nicht dem 
gesetzlich geforderten Bestimmtheitsgebot und ist daher funktionslos (obsolet). 
Zur Sicherung der Planung zu Punkt I. 5.2 wird die Veränderungssperre erlassen. 
 
 

§ 2 
Räumlicher Geltungsbereich 

 
 

Die Veränderungssperre umfasst den gesamten Geltungsbereich der am 
14.01.2020 beschlossenen Änderung des Bebauungsplans Nr. 02 westlich der 
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Birkenallee. Der beigefügte Planausschnitt ist Bestandteil dieser Satzung. 
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§ 3 

Rechtswirkungen der Veränderungssperre; Ausnahme 
 

 
Im Geltungsbereich des § 2 dürfen gemäß § 14 Abs. 1 BauGB 
 

a) Vorhaben i. S. d. § 29 Baugesetzbuch nicht durchgeführt oder bauliche 
Anlagen nicht beseitigt werden; 

b) erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von 
Grundstücken oder baulichen Anlagen, deren Veränderungen nicht 
genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind, nicht 
vorgenommen werden.  
 

Wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen, kann von der 
Veränderungssperre eine Ausnahme zugelassen werden. Die Entscheidung über 
Ausnahmen trifft die Baugenehmigungsbehörde im Einvernehmen mit der 
Gemeinde Krailling. 
 
Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre baurechtlich 
genehmigt worden sind, Vorhaben, von denen die Gemeinde nach Maßgabe des 
Bauordnungsrechts Kenntnis erlangt hat und mit der Ausführung vor dem 
Inkrafttreten der Veränderungssperre hätte begonnen werden dürfen, sowie 
Unterhaltsarbeiten und die Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung, werden 
von der Veränderungssperre nicht berührt. 

 
 

§ 4 
Inkrafttreten 

 
 

Die Veränderungssperre tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft. Die 
Veränderungssperre tritt gemäß § 17 BauGB nach zwei Jahren außer Kraft. Die 
Veränderungssperre tritt in jedem Fall außer Kraft, sobald und soweit die 
Bebauungsplanänderung Nr. 02 für die in § 2 genannten Geltungsbereich 
rechtsverbindlich wird. 
 

  6 für  3 gegen den Beschluss 
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lfd. Nr. Beschlussgegenstand 

7 Straßenbau Ludwigstraße 
Vorstellung der angepassten Planung  
 
– Beschluss über das weitere Vorgehen bzgl. Ausschreibung und 
Planungserweiterung auf die Rosenstraße 
 

 Beschlussfassung des Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschusses 

 Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss nimmt die vorgestellte geänderte 
Entwurfsplanungen der Ludwigstraße vom 10.12.2019 zur Kenntnis und 
beschließt die erforderlichen, weiteren Planungsschritte für die Sanierung der 
Ludwigstraße durch das Ingenieurbüro Haas ausarbeiten zu lassen und die 
Ausschreibungen durchzuführen. 
 

  9 für  0 gegen den Beschluss 

d. Nr. Beschlussgegenstand 

8 Straßenbau Römerstraße 
Vorstellung der derzeitigen Ergebnisse und Kosten  
 
– Beschluss über das weitere Vorgehen 
 

 Beschlussfassung des Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschusses 

 Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss beschließt eine Teilbereichssanierung 
der Römerstraße gem. Vorschlag der Verwaltung und des beauftragten 
Ingenieurbüros im möglichen Umfang der vorhandenen Haushaltsmittel. 
 
Es wird zunächst der nördliche Teil der Straße ab der Autobahnbrücke Richtung 
Gut Hüll und weiter saniert. 
 
Außerdem beschließt der BUV die erforderlichen, weiteren Planungsschritte für 
die Sanierung ausarbeiten zu lassen und die Ausschreibungen durchzuführen. Die 
Verwaltung wird beauftragt, die erforderlichen Aufträge zu erteilen.  
 

  3 für  6 gegen den Beschluss 
(abgelehnt) 

      



Öffentliche                                        Blatt Nr.           

SITZUNG DES BAU-, UMWELT- UND 
VERKEHRSAUSSCHUSSES 

am 14. Januar 2020 
 
 

Zahl der ordnungsgemäß geladenen Mitglieder:  9 
Zahl der entschuldigten Mitglieder: – 
Zahl der nicht entschuldigten Mitglieder: – 
Zahl der anwesenden Mitglieder:  9 

 

  9 

lfd. Nr. Beschlussgegenstand 

9 Erfassung der Straßenzustände im Gemeindegebiet und Priorisierung der 
Tiefbaumaßnahmen 
 
- Vorstellung des Systems „vialytics“ 
 

 Beschlussfassung des Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschusses 

 Der TOP wird zurückgestellt und in eine der nächsten Sitzungen des Bau-, 
Umwelt-, und Verkehrsausschusses verschoben.  
 

  9 für 0 gegen den Beschluss 

lfd. Nr. Beschlussgegenstand 

10 Energiewende im Landkreis Starnberg 
Diskussion der Empfehlungen des 3. Energieteam-Treffen vom 31.01.2018 
 

 Beschlussfassung des Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschusses 

 Der TOP wird zurückgestellt und in eine der nächsten Sitzungen des Bau-, 
Umwelt-, und Verkehrsausschusses verschoben.  
 

  8 für 1 gegen den Beschluss 

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
Rudolph Haux 
Erster Bürgermeister                                                    Knoll 
                                                                                     Schriftführerin 
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Ergänzung der Abwägung vom 08.10.2019                                     
Änderung B-Plan Nr.28 östlich Luitpold-
straße / nördlich Margaretenstraße 

Gemeinde Krailling 
14.1.2020 
 

1. Auslegung in der Zeit vom 10.04.2019 bis 14.05.2019 
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1. Grundstücke 54/4 und 54/5 (Luitpoldstraße 39 a/b, 41) 
 

           
 
Thema: Baumbestand, Baumpflanzung, Grünordnung  

(15), (16), (17) Anschreiben 
von Privaten an die Gemein-
de, 02.04.2019 (insgesamt 
20 Unterschriften) 

- Die große, mittig stehende Eiche auf Fl.Nr. 
54/5 soll dem Bauvorhaben zum Opfer fallen 
→ Baum stellt eine wichtige Lebensgrundlage 
für viele Vögel und andere Tierarten, mit einem 
Umfang von 3,50 m ist der Baum bereits über 
270 Jahre alt, die Eiche zählt zu den wertvolls-
ten Bäumen → Bauvorhaben kann auch mit 
Eiche, die evtl. zugeschnitten werden muss, 
verwirklicht werden  

Abwägungstext aus der Sitzung am 08.10.2019: 

In dieser Frage sind vielfältige Belange gegeneinander abzuwägen: 
- Der Baum stellt durch seine Größe und Mächtigkeit einen besonders hohen Wert 

für Natur und Ortsbild dar. Ein Erhalt des Baumes sollte demnach grundsätzlich 
angestrebt werden. 

- Die Eiche ist ein langlebiger Hartholzbaum mit einem stabilen Wurzelwerk (kein 
Flachwurzler). Es ist davon auszugehen, dass der Baum noch mehrere Jahre vital 
bleiben wird. 

- Der Erhalt des Baumes wäre im Fall einer Baumaßnahme mit erheblichem bauli-
chem Aufwand (Spundwände und Wurzelschutzmaßnahmen) verbunden. Hierbei 
müssen auch die Tiefgarage und notwendige Nebenanlagen berücksichtigt wer-
den. 

→ Nach augenscheinlicher Betrachtung erscheint die Stabilität des Ensembles auch 
bei einem Wegfall der großen Eiche nicht gefährdet, da es sich dabei ebenfalls 
um eine Eiche bzw. eine Esche handelt (beides keine Flachwurzler). Zudem steht 
die große Eiche in einem ausreichenden Abstand zum Ensemble. 

- Im bestehenden Bebauungsplan ist der Baum nicht als zu erhalten festgesetzt, 
obwohl er auf Grund seines Alters zum Zeitpunkt der damaligen Planung bereits 

(21) Anschreiben von Priva-
ten an die Gemeinde, 
13.05.2019  

 

- Alle alten Bäume sollen erhalten werden, auch 
die über 270 Jahre alte Eiche, eine Fichte so-
wie weitere hohe Bäume → bilden ein Ensem-
ble → die Wegnahme der Eiche würde die 
Stabilität des Ensembles gefährden 

- Fast alle diese Bäume sind im alten Bebau-
ungsplan als erhaltenswert eingezeichnet 

(14) Anschreiben von Priva- - Im Rahmen der Baumaßnahme sollen die 
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ten an die Gemeinde, 
08.05.2019 (2 Unterschriften) 

und 

(18) Anschreiben von Priva-
ten an die Gemeinde, 
03.05.2019 (4 Unterschriften) 

Bäume auf Standsicherheit geprüft werden 
und einen Baumschnitt erfahren 

eine beträchtliche Größe aufgewiesen haben muss. Eine Baumschutzverordnung 
besteht nicht, so dass der Eigentümer nicht zum Erhalt verpflichtet ist. 

- Der Bebauungsplanentwurf führt das bestehende Baurecht im Rahmen einer 
Neuordnung fort. Alle Grundstücke, die bis an die rückwärtige Grünstruktur heran-
reichen, sind über die Festsetzungen mit dem Erhalt von Bäumen und der künfti-
gen Entwicklung einer Grünzone belegt. Die Grünzone entspricht bei allen Grund-
stücken in etwa einem ähnlichen Anteil des Grundstückes, so dass alle Eigentü-
mer gleichermaßen einen Beitrag zum Gartenstadtcharakter liefern. Im Fall des 
Erhalts der mittig stehenden Eiche wäre dieser Eigentümer deutlich stärker in der 
Bebaubarkeit des Grundstückes eingeschränkt und der Gleichbehandlungsgrund-
satz nicht berücksichtigt. 

- Gegenüber dem bestehenden Bebauungsplan wurden deutlich mehr Bäume als 
zu erhalten festgesetzt. Im bestehenden B-Plan sind im gesamten Plangebiet le-
diglich 2 Bäume als zu erhalten festgesetzt. 

 
Es wurde ein Baumgutachten erstellt, das folgende Aussage trifft: 
Die 3 Eichen sind vital und haben ein Alter von 80 bzw. 100 Jahren. Die Esche ist 
ebenfalls vital, ein Eschentriebsterben wird jedoch nicht ausgeschlossen. 
 
Es wurden daher auf Basis des Gutachtens planerische Ansätze geprüft, wie die 
mittlere Eiche erhalten werden könnte und das Baurecht dennoch untergebracht wer-
den könnte.  
 
Inzwischen wurde der Baum gefällt.  
 
Um den verschiedenen Belangen gerecht zu werden und das Ortsbild, den Garten-
stadtcharakter und die Durchgrünung an dieser Stelle dennoch zu stärken, werden 
folgende Festsetzungen vorgeschlagen: 

Aus ortsplanerischer Sicht ist die Neupflanzung von Bäumen an der Straße, insbe-
sondere in der Sichtachse der Hermann-Aust-Straße besonders relevant. Im rückwär-
tigen Bereich sind bereits 6 Bäume sowie die Zone ohne bauliche Anlagen (Zone für 
Eingrünung) festgesetzt.  
Bei der Prüfung der planerischen Ansätze zum Erhalt der Eiche hat sich herausge-
stellt, dass in dem Fall des Erhalts der Eiche die Tiefgarage ersatzweise im nord-
westlichen Grundstücksbereich zu liegen kommen müsste. Eine langfristige Entwick-
lung eines neuen größeren Baumes ist damit an der Stelle kaum möglich. Dies gilt 
auch für den Fall einer Ersatzpflanzung am Standort der gefällten Eiche.  
 
Es wird daher vorgeschlagen, die zwei Bäume an der Straße aus städtebaulichen 
Gründen als zwingend an diesem Standort zu pflanzen festzusetzen. Diese Pflan-
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zung erfolgt zusätzlich zur gem. Festsetzung 11.2 erforderlichen Anzahl der Bäume.  

Es ergibt sich damit eine städtebauliche Anordnung mit der Baumkulisse im rückwär-
tigen Bereich entlang der gesamten Grundstücksgrenze und der Eingrünung entlang 
des Straßenraums durch die Vorgartenzone sowie die Neupflanzungen der Bäume.  
Zwischen den neuen Gebäuden ergibt sich eine Hofsituation, in welcher Zuwege, 
Fahrradstellplätze und sonstige Nebenanlagen untergebracht werden können.  

Thema: Änderung und/oder Verschiebung der Bauräume / Baukörper 

(14) Anschreiben von Priva-
ten an die Gemeinde, 
08.05.2019 (2 Unterschriften) 

und 

(18) Anschreiben von Priva-
ten an die Gemeinde, 
03.05.2019 (4 Unterschriften) 

- Der nördliche Baukörper sollte nach Westen 
Richtung Luitpoldstraße verschoben werden, 
dem erhaltenswerten Baumbestand (östlich) 
würde damit mehr Raum gegeben werden 

- Die Sichtweite für Bewohner des Neubaus und 
der Nachbarn (48/17,48/16 und 48/15) würde 
sich vergrößern 

- Eine Verschiebung des Bauraums um ca. 1,00 m nach Westen ist möglich. Der 
Bebauungsplan sieht in der Sichtachse der Hermann-Aust-Str. die Neupflanzung 
eines Baumes vor, der für Straßenraum räumlich wirksam und als Auftakt für den 
Fußweg dienen soll → eine weitere Verschiebung des Bauraums erscheint nicht 
daher sinnvoll. 

- Die Blickbezüge zwischen den Gebäuden sind auf Grund der offenen Bauweise 
ausreichend und entsprechen der innerörtlichen Lage mit einer gewissen bauli-
chen Dichte. 

Um für den Baum an der nordwestlichen Grundstücksecke dauerhaft ausrei-
chend Raum zu erhalten, sollte der Bauraum an der ursprünglich vorgesehenen 
Lage verbleiben. 

 

Beschlussvorschlag: - Änderung und/oder Verschiebung der Bauräume / Baukörper: 
Eine Verschiebung der Baukörper erfolgt nicht.  
 

- Baumbestand, Baumpflanzung, Grünordnung: 
Es werden zwei neu zu pflanzende Bäume als zwingend an diesem Standort zu pflanzen festgesetzt. Diese Pflanzung erfolgt zusätz-
lich zur gem. Festsetzung 11.2 erforderlichen Anzahl der Bäume. 

Abstimmungsergebnis:  

Zustimmung:  7 

Ablehnung:  2 
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2. Grundstück 54/10 (Luitpoldstraße 47) 
 

           
                                                                        Entwurf Eigentümer, Stand 01 / 2019 
Thema: Maß der Nutzung 
Hierzu wurden schriftlich folgende Anregungen bei der Gemeinde eingereicht: Abwägung 

(21) Anschreiben von Priva-
ten an die Gemeinde, 
13.05.2019 

- Für das gesamte Gebiet wird vom Verfasser 
des Schreibens eine maßvolle Verdichtung 
vorgeschlagen, die genügend Raum für Bäu-
me und Menschen bietet  

- „Städtebaulich markante Situationen haben wir 
inzwischen im Ort zuhauf. Wer seit Jahren in 
Krailling lebt, kann sich noch an einen intakten 
und schönen, reichlich grünen Ort erinnern. “ 

- Das Gebäude steht an einer markanten Stelle, ein städtebaulicher Akzent wird 
nach wie vor als sinnvoll erachtet, um den „Endpunkt“ der Geschäftslage an der 
Margaretenstraße und den Übergang in Luitpoldstraße zu betonen. 

- Im Bebauungsplanentwurf ergibt sich auf dem Eckgrundstück ein höheres Bau-
recht als im sonstigen Planungsgebiet. Bei näherer Betrachtung der Hochbaupla-
nungen für das Grundstück zeigt sich, dass die bauliche Dichte zu einem sehr ho-
hen Bedarf an Nebenanlagen führt. Dies betrifft die o.g. Stellplätze im Vorfeld aber 
auch die Tiefgarage, die in Verbindung mit den genutzten Freiflächen zu einer 
Versiegelung bzw. Unter- und Überbauung von 98% führt. 

- Die vorgeschlagene Gestaltung des Gebäudes und die durchaus positiv zu bewer-
tende Anordnung einer Gastronomie im Erdgeschoss rechtfertigen aus städtebau-
licher Sicht nicht die deutlich höhere Ausnutzung des Grundstückes, zumal die 
Nutzung rechtlich nicht gesichert ist. 
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- Im Gestaltungsplan zur Ortsmitte (Stand 25.10.2016) wurde nur für das Gebäude 
Flnr. 54/10 (Luitpoldstraße 47) eine Gebäudehöhe von II+D angegeben. 

- → Es wird daher vorgeschlagen, sowohl die Grundfläche als auch die höhere 
Wandhöhe zu reduzieren. Damit einher geht auch eine Verminderung der Anzahl 
der erforderlichen Stellplätze, so dass die Freiflächen qualitätvoll gestaltet werden 
können.  

- Vorschlag neu: GR 185, WH 9,2 FH 11,2   ↔    B-Plan Entwurf alt: GR 215, 
WH 9,4, FH 12,7 

- Das Baurecht auf dem Grundstück liegt damit mit einer GFZ bezogen auf 
das bestehende Grundstück mit 0,97 immer noch deutlich über den sonsti-
gen 0,7. Gleichzeitig kann durch die Festsetzung einer Verkehrsfläche mit 
besonderer Zweckbestimmung erreicht werden, dass die Vorfelder zur Stra-
ßenecke öffentlich genutzt werden können. 

- Eine Reduzierung der Höhe wurde bereits am 08.10.2019 beschlossen. Zur 
Grundfläche wurde noch kein Beschluss gefasst. 

 

Beschlussvorschlag:   
  

- Die Grundfläche (GR) wird gegenüber dem Entwurf zum Bebauungsplan auf GR 185 qm zurückgenommen. Zusätzlich wird 
eine Pflanzfläche zur Sicherung eines Baumes festgesetzt.  

Abstimmungsergebnis:   

Zustimmung:        9 

Ablehnung:         0 
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3. Thema: Baumbestand, Baumpflanzung, Grünordnung 
Hierzu wurden schriftlich folgende Anregungen bei der Gemeinde eingereicht: Abwägung 

(13) Anschreiben von Priva-
ten an die Gemeinde, Vertre-
tung durch Rechtsanwälte, 
14.05.2019 

- Insbesondere einheimische Gehölze sollen 
gefördert werden ↔ keine Aussagen, wenn 
aufgrund einer Fällung eines bestehenden 
Baumes eine Ersatzpflanzung vorgenommen 
werden soll 

- Es wurden heimische Baumarten sowie Ersatzpflanzungen festgesetzt (siehe FS 
11.2. und 11.3.) 

- In der Sitzung am 08.10.2019 wurde angeregt zu prüfen, inwieweit zusätzlich 
Baumarten aufgenommen werden sollen, die im Hinblick auf den Klimawandel 
langfristig bestehen können. 

Beschlussvorschlag: - Die überarbeitete Pflanzliste (Hinweise zur Grünordnung) wird in die Festsetzungen aufgenommen. 

Abstimmungsergebnis:   

Zustimmung:        7 

Ablehnung:         2 
 

4. Thema: Parkierung  
Anregung durch die Planver-
fasser 

- Gemäß Festsetzung 9.3. dürfen von den erfor-
derlichen Stellplätzen maximal 4 oberirdisch an-
geordnet werde, die darüber hinaus gehenden 
müssen in einer Tiefgarage nachgewiesen wer-
den. 

- Im Fall von kleineren Grundstücken ist die Her-
stellung einer Tiefgarage für wenige Stellplätze 
auf aufwändig und z.T. gar nicht möglich. 

- Für die kleineren Grundstücke im Gebiet, die bisher noch keine Tiefgarage auf-
weisen, wurden bereits Garagen zugelassen. Da auf diesen Grundstücken ein 
Stellplatzbedarf von ca. 3 - 6 Stellplätzen zu erwarten ist, soll zur Klarstellung 
ergänzt werden, dass die über 4 oberirdischen Stellplätze hinausgehenden 
Stellplätze auch im unterirdischen Teil einer Duplexgarage untergebracht wer-
den können. 

 

Beschlussvorschlag: - FS 9.3. wird wie folgt geändert: „Von den erforderlichen Stellplätzen auf den nach 3.1.1. abgegrenzten Flächen dürfen maxi-
mal 4 Stellplätze oberirdisch angeordnet werden, die darüberhinausgehend notwendigen Stellplätze sind in einer Tiefgarage 
bzw. im unterirdischen Bereich von Duplexgaragen unterzubringen“. Die Zulässigkeit von Tiefgaragenausfahrten innerhalb 
der Gebäude wird mit aufgenommen.  

Abstimmungsergebnis:   

Zustimmung:         9 

Ablehnung:          0 
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